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Schadhafte Zylinderlager 
»produzieren« Qualitätsmängel

Im Beisein unseres Sachverständigen wurde
ein Zylinderlager mit großem Lagerspiel
ausgebaut und durch ein neues, baugleiches
wieder ersetzt. Das schadhafte Lager wurde
sodann im Labor in seine Einzelkompo-
nenten zerlegt. Schon mit dem bloßen Au-
ge waren Schädigungen an der Lauffläche
des Lageraußenrings sichtbar. Jetzt sind
noch nachweislich die Schadensursachen
festzustellen, um dann den Verantwor-
tungsbereich hierfür abzugrenzen.

SCHADENSSTELLEN – PRÄPARATION.
Die exakte Analyse des Schadens kann nur
mit Hilfe eines Rasterelektronenmikro-
skops (REM) erfolgen. Da es sich bei dem
Lager um ein großes und schweres Bauteil
handelt, musste mit einer Präzisionsfräse
ein für den Schaden repräsentatives Stück
aus dem Außenring herausgetrennt werden.
In die Kammer des REM passen nur Teile
mit einer maximalen Masse von 500 g und
einer Abmessung von ungefähr 50 mm mal
50 mm mal 20 mm. Bei der Präparation
dieses extrem harten Lagerstahls ist beson-
ders darauf zu achten, dass Temperaturen
über 200 °C vermieden werden, da sich an-
sonsten die Mikrostruktur des Lagerstahls
verändert, wodurch die Schadensursachen
nicht mehr eindeutig bestimmt werden
könnten.

RE-MIKROSKOP. Zunächst wird das 
aus dem Lageraußenring herausgetrennte
Stück sorgfältig im Ultraschallbad gerei-
nigt, anschließend mit reiner Druckluft ge-
trocknet, und dann mit Gold gesputtert.
Theoretisch ließe sich das Sputtern der
Oberfläche mit Gold auch vermeiden, da
die Oberfläche elektrisch leitend ist (Vor -

aussetzung für REM). Es hat sich jedoch in
der Praxis gezeigt, dass ein homogener, ex-
trem feiner Goldbezug (Sputtern) die Bil-
der im REM besser wirken lässt. Die zu un-
tersuchende Probe wird nun in der Kam-
mer des REM orientiert platziert, um im-
mer einen exakten Referenzpunkt zum Ob-
jekt zu haben. Es bedarf jetzt schon einiger
Erfahrung, aus der die Probe übersäenden

»Kraterlandschaft« markante Bereiche zu
lokalisieren, wo zweifelsfreie Schadensme-
chanismen erkennbar sind. Ausgehend von
diesen Bereichen werden Vergrößerung
und Blickwinkel im REM so optimiert, bis
die Schadensmechanismen deutlich identi-
fizierbar zu erkennen sind. Das im REM 
erscheinende Bild ist hier wiedergegeben
(siehe Abbildung).

SCHADENSURSACHE. Beim Schadens-
bild handelt es sich um »Pitting«. Der eng-
lische Begriff »Pitting« beschreibt mechani-
sche Grübchenbildung und -ausbreitung
im Oberflächenbereich des Lagerrings.
Diese Materialbereiche unterliegen hohen,
immer wiederkehrenden, Belastungen. Auf
Dauer hält das Lagermaterial diesen zykli-
schen Belastungen nicht stand, es ermüdet
und bricht in Form von winzig kleinen
Schuppen aus. 
Deutlich erkennbar an der REM-Aufnah-
me ist die Schadensausbreitung, welche in
Umfangsrichtung erfolgt (gelber Pfeil in
der Abbildung).

VERANTWORTUNG FÜR SCHADEN.
Die Ölumlaufschmierung für das Lager ist
in Betrieb und in Ordnung, so dass das La-
ger vollständig mit Öl geschmiert wird.
Verantwortlich für die Schadensbilder ist
eindeutige mechanische Überbelastung des
Lagerrings. Aufgrund einer für dieses Lager
zu hohen zyklischen Belastung kommt es
im Laufe der Zeit zu Materialermüdungen,
verbunden mit Materialausbrüchen. Das
Lager hält den mechanischen Belastungen
im Betrieb der Druckmaschine nicht stand.
Es ist für diesen Einsatz unterdimensio-
niert. Somit liegt der Verantwortungsbe-
reich beim Maschinenhersteller.

EIN GUTACHTER BERICHTET AUS DER PRAXIS (47). Bei
der Suche nach den Ursachen für die immer schlechter werden-
de Druckqualität bei der Zeitungsproduktion stellte sich im
vorliegenden Fall ein zu großes Lagerspiel der Zylinderlager von
Platten- und Gummituchzylinder heraus. Auf Betreiben der
Zeitungsdruckerei wurde an der erst vier Jahre alten Druckma-
schine ein solches Zylinderlager ausgebaut und unserem Sach-
verständigen zur Untersuchung übergeben. Dieser sollte die
Schadensursachen und die hierfür Verantwortlichen feststellen
und in einem Parteigutachten im Auftrag der Druckerei fixieren.
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Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme
(11-fache Vergrößerung) der Schadensstel-
len des Lagerrings (gelber Pfeil: Umfangs-
richtung des Rings).
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